
Stücks. Verkauf von Grundstücken. ißg

behör und Garten dahinter, «u Johanne- Pshler und dem Gemàwsge gelegen, Im Ter»
Mitwochs» den 25. Märzv.J. öffentlich ausgeboten und verkauft werden: Diejenigen

nun, welche hierauf zu bieten gesenuru, als auch diejenige, welche auf sonstige Weise rechtliche
Ansprüche daran zu haben vermrynen, können sich besagten Tage- des Vormittags 9 Uhr, vor
Fürst!. Justitz Amte alhirr elnfiuderr, ihre Gebote und resp. Nothdurft ari protocol!»»! vorstellen,
und nach Befinden düs weitere erwarten. Iierenberg den iz. Jan. 1789.

8. H. Amt daselbsten. I. H. Heppe.

3) Es sind in dem zulezt gestandenen Termin auf die von gnädigster Herrschaft reievirende
Erblehnwirthschaft, nedst Wcin- und Bierschank, auch Herbergierung, in Ronshauffen, mit
dem dazu gehörigen Wirthshaus, Braugerätheu, Schrure, Stallung, Hofreyde und Gar
ten, wie solches alles der Jakob Stein dermalen in Besitz hat, und wovon gnädigster Herr
schaft jährlich löEfl. Scheukzins und in Alienationsfälleu der zwanzigste Pfennig des Kauf-
geldeS entrichtet wird, üzs Rchlr. geboten, und ein nochmaliger Termin zum Mehrbieten auf
 den zten März angesezt worden. Wer Lust hat ein mehrerrs zu biethen, kan sich bestirnten
Tages in mein des Beamten Haus meiden, ihre höhere Gebote thun, und, nach Befinden,
den Zuschlag erwarten. Rotenburg den gten F«br. 1789»

8. H. Rath und Amtmann. &lt;k&gt;. 8. Gleim.

3) Auf Requisition des hiesigen Amts, soll das dem hiesigen Schutzjuden Wolf Mansbach zu
gehörige Wohnhaus, so auf.dem Töpfeumarkt gelegen, MsntagS den rzten März k. I. öf

 fentlich sn dea Meistbietenden gegen basre Bezahlung verkauft werden: Kauflustige könne»
 sich demnach besagten Tage» vor hiesigem Stadtgericht Vormittags um 9 Uhr einfindrn, ihre
Gebote thun, und der Meistbietende, wenn die Glocke I2geschlagen, «ach Befinden des

Zuschlags gewärtigen. Gudensberg den ayter» December 1788.
Bürgermeister und Rach. Neuber.

4) Nachdem auf die sämtlichen Güther de- in ConcurS gerathenen George Lefches zu Wernswig,
so in einem Wsbnhause, Hofreyde, Scheuer, Stallung und i^Hufe Länderey, Wiesen mnd

 Garten, zu z^Ack.zIRut. dermahlen vur 668Rthlr. geboten, dafür aber noch nicht adjudt-
 cirt werden können, daunenhero anderweiter Teemin auf den 26. Frbr. I. I. anberaumt worden :
als wird solches Kauflustigen zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, daß, wenn sie ein mehre
re» daraufzu bieten willens find, sich besagten Tages Vormittags 10 Uhr, auf hiesigem Amt-
Hause einfiuden, ihre Gebote thun, und aufö höchste Gebot nach Befinden des Anschlags und
Währschaft gewärtigen könne». Homberg den 24. Januar 1789.

8ürsti Lommemhurey-Amt dahier. Scheffer, AmW-AetuariuS.
 5) Es soll ausgeklagter Schulde« halber, womit Johannes Trömper zu Gelßmar, dem hiesigen

Schutzjudeu Nathan Nathan verhaftet ist, das dem Schuldner zuständige Haus und Hosrey-
de, im Termin Dienstag den gtrn März k. I. von AmtSwegen an den Meistbietende« ver
kauft werden: wer nun svchanrs Wohnhaus, nebst Hofreyde zu kaufen Lust hat, oder sonst eì-
ue gegründete Ansprache daran zu haben vermeyNrt hat sich in prLllxo Morgens 9 Uhr, auf
güujil. Amt dahier etnrufiaden, seine allenthalbige Nothdurft. bey Verlust seines daran haben

 den R'chtS all protocolium zu vrrhandten, und hat der Meistbietende, dem Befinden nach, der
Adjudicafton zu gewärtigen. Gudensberg ben 19. Dee. 1733. 8. H. Vietar.

6) Ausgeklagter Schulden halber, soll dem Johann Henrich Sohn, und dessen Ehefrauen z»
Dlllich.. Donnerstag den löten April, ihr Haus, Schrure, Stallung und Hofreyde; imglei
chen die dazu gehörige ZHufe E-b'änderey samt Wiesen, welche Jmmobilstücke zusammen äuf
87z Rtblr. taxiret worden, èffe» tlich an den Meistbietenden verkauft werden. Liebhaber-
können sichersagten Tages dahier einfiuden, und nach vernommenen Conditionen, auf da-
höchste annehmliche Gebot der Adiudieation gewärtlget seyn. Rommershausen den rten Febr.
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